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Halle Freitag

Deutſches Reich
28 April Das Geſetz betr die Ab

Militärpenſionsgeſetzes hat wie be
kannt in der Faſſung in welcher es aus den Berathungen
des Reichstags reren iſt die Zuſtimmung des
Bundesraths erhalten Bezüglich der Deckung der nach Maß
abe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes dem allgemeinen
enſionsfonds für 1886/87 zur Laſt fallenden Mehrausgaben

einſchließlich der nach dem Bündnißvertrage von 1870 Baiern
gebührenden Quote wird eine beſondere geſetzliche Regelung zu
erfolgen haben Auch dem Geſetzentwurf betr die Rechts
verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete iſt vom
Bundesrath in der vom Reichstag beſchloſſenen abgeänderten
Faſſung die Zuſtimmung ertheilt worden Bei der bezüglichen
Beſchlußfaſſung beſtand im Bundesrath Einverſtändniß dahin
daß die in S 1 des Geſetzes dem Kaiſer übertragene Schutz
gewalt die Ausübung der Verwaltungs und Jurisdiktions
hoheit begreift und daß durch die darin getroffene Beſtimmung
die verfaſſungsmäßige Mitwirkung des Bundesraths bei den
für die Schutzgebiete ſpäter zu erlaſſenden organiſchen Geſetzen
nicht berührt wird

A Berlin
änderung des

Gerichtsverhandlungen
Halle 29 April Die Wahlcampagne vom Oktober

vorigen Jahres betr die Wahlen zum preuß Landtage hatte eine
Privatklage zur Folge gehabt die in erſter Jnſtanz zur Ver
urtheilung zweier Beklagten geführt geſtern aber infolge ein
er Berufung vor hieſigem kal Landgericht nochmals zur
Verhandlung gelangte Beklagte waren der Sparkaſſenrendant
Aug Schaaf in Zörbig Stadtverordnetenvorſteher ſowie der
Redacteur des Zörbiger Boten Huſter Privatkläger der Ritter
gutsbeſitzer Major a D v Buſſe auf Zſchortau bei Delitzſch
Die Beklagten waren vom Schöffengericht zu Zörbig der öffent
lichen Beleidigung des Privatklägers für ſchuldig erachtet und zu
je 100 M Geldſtrafe bezw 10 Tagen Gefängniß verurtheilt auch
dem Privatkläger Publikationsbefugniß im Zörbiger Boten und
Delitzſcher Kreisblatt zuerkannt worden Der Sachverhalt iſt daß
Schaaf als Vorſteher eines liberalen Vereins in Zörbig in einer
Wählerverſammlung der Liberalen daſelbſt am 25 Okt im
dortigen Rathskellerſagle eine Rede gehalten und u a darin über
Sieuern Defizit lex Huene 2c geſprochen hat und dann auf das
Jagdgeſetz gekommen iſt wobei er erwähnt daß die konſervative
Partei beabſichtige für Erhöhung der Jagdſcheingebühren auf
20 M wirken zu wollen wie auch für Einrichtung größerer Jagd
reviere wodurch es dem Bauer unmöglich oder ſchwerer gemacht
werden würde eine Jagdpacht zu erlangen daß die Konſervativen
die Eingatterung der Wälder abſchaffen wollten um dem Hoch
wild freien Austritt anf die Aecker zu ermöglichen und daß dieſelbe
Partei das Ziel verfolge den Gemeinden das Jagdverpachtungs

recht zu entziehen um daſſelbe dem Kreisausſchuſſe zu übertragen
In Bezug auf v Büſſe hat Schaaf dabei geäußert daß jener
gelegentlich wahrſcheinlich bei einer Jagd geſprächsweiſe habe
verlauten laſſen Dem Bauer gezieme nicht die Fliüte
ſondern die Miſtgabel, woran Schaaf die Bemerkung ge
knüpft daß die Liebe der konſervativen Partei zum
Hochwild größer ſei als die Liebe zum armen Bauer
Hierüher hatte Redacteur Huſter einen Bericht im Zörbiger
Boten gebracht der dieſe Aeußernngen Schaaf s enthielt mit
Andeutungen wie Der Bauer ſei recht und wehrios gegenüber
den Konſervativen 2c Das Schöffengericht hatte ſchwere Be

leidigung des Privatklägers in alledem gefunden da demſelben
der Vorwurf gemacht Wworden daß er ſeine Stellung als Ab

er aus niedrigen und ſelbſtſüchtigen Motiven gemißbraucht
er Vertreter der Verklagten Hr Rechtsanwalt Wölfel bat

vor dem Weiterverhandeln zur Begründung ſeiner Berufung
etwas anführen zu dürfen was dem Beſchluſſe des Gerichtshofes
unterbreitet werden ſolle Redner wolle nämlich erklären daß er
Hrn Amtsrichter Sillig in Zörbig als Richter in dieſer Sache
abzulehnen beantrage weil ihm derſelbe nicht unbefangen genug
erſcheine Hr Sillig ſei Vorſteher eines konſervativen Vereins
in Zörbig und als ſolcher für den Kandidaten ſeiner Partei Hrn
v Buſſe aufgetreten während Schaaf von der liberalen
Partei gegen denſelben geſprochen wonach alſo die
von Schaaf ausgegangene Aeußerungen ebenſo Hrn Sillig als
Vorwurf hätten gelten können Aus dieſem Grunde ſcheine alſo
ber letztgenanntem Befangenheit vorhanden geweſen zu ſein nicht

57 Die Herren von LTindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung

Nach ſeiner Heimkehr ließ der Landrath der ſeinen Sohn
begleitet die Mutter Ludwig s rufen Sie war ſeit der Todes
nachricht ſichtlich verfallen aber nicht der Kummer allein hatte
die tiefen Furchen in ihr Geſicht gegraben das Brüten über
finſtere und rachſüchtige Gedanken hatte ihm einen harten
verbitterten Ausdruck aufgeprägt und zugleich die Würde die
das Unglück und die Ueberzeugung zum Rächer eines
n berufen zu ſein auch einem grobgeformten Aeußern
geben

Es iſt jetzt geſchehen was in meiner Macht ſtand Frau
Hinz, ſagte der Landrath gütig ich fürchte wir müſſen uns
jetzt zur Ruhe geben und die Rache dem anheimſtellen der
in s Verborgene ſieht Daß Ludwig ſeinem Leben ſelbſt ein
Ende gemacht hat glaube i ſo wenig wie Jhr und Jhr
dürft nicht fürchten daß ſein Andenken durch ſolchen Verdacht
unter den Menſchen verunehrt wird Denkt daß Euer Kind
Euch durch den Willen Gottes genommen iſt gleichviel auf
welche Weiſe und betrauert es ohne Euch mit Rachegedanken
das Herz zu verbittern

Die Frau preßte die Lippen aufeinander um die ſich ſcharfe
Falten zuſammenzogen ihre Augen traten in der ungewohnten
Anſtrengung energiſchen Nachdenkens hervor und hefteten ſich
mit ſtarrem unheimlichen Ausdruck auf den Landrath
f e haben ſie den gottloſen Mörder nicht gefunden
ragte ſie

Nein obgleich keine Mühe geſpart worden iſt
entdecken

Und jetzt werden ſie nicht weiter ſuchen
Der Landrath zuckte die Achſel Sie werden ſuchen

aber rechnet nicht darauf daß ſie etwas finden Es iſt ganz
unwahrſcheinlich

Der Herr läßt ſich nicht ſpotten, ſagte die Frau in hohlem
Ton und faltete die Hände ſein Arm iſt ſtark genug unſchulvig
vergoſſenes Blut zu rächen Er wird den Miſſethäter ſchon
zu finden wiſſen mitten in ſeiner hoffärtigen Sicherheit
wird er ihn treffen und wird ihn zerſchmettern in ſeiner
Bosheit

Wenn Ihr etwas wißt was zur Aufklärung über den Tod
Eures Sohnes dienen kann Frau Hinz ſo habt Ihr die Pflicht

ihn zu
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1 Beilage zu Nr 100 der Saale Zeitung
etwa daher weil derſelbe gerade zur konſervativen Paxtei gehöreEs t aber allen Parteien im Staate das Recht zuſtehen
einen unbefangenen Richter beanſpruchen zu können und es
müſſe ſogar vom Richter jeder Schein einer Befangenheit bei
Verhandlung irgendwelcher Sache vermieden werden Aber
weiter könne er vorführen daß Hr Amtsrichter Sillig das Er
kenntniß in dieſer Sache ſchon vor der Verhandlung fertig gehabt
wie durch Hrn Sillig ſelbſt und den Referendar der als Gerichts
ſchreiber fungirt als Zeugen bewieſen werden würde ſonach ſei
alſo auch als formell unrichtig das Urtheil aufzuheben und bitte
er ſeinen Präjudizialeinwand zu prüfen Der Gerichtshof erachtete
dafür in die Verhandlung weiter einzutreten und nach Verleſnng
des Berichts im Zörb Boten zur Zeugenvernehmung zu ſchreiten
Als Zeugen bekundeten der Gutsbeſ Gottſchalk und Bürger
meiſter Walther aus Zörbig die Aeußerungen Schaafs Walther
der die Wahlverſammlung als Polizeivertreter überwacht haupt
ſächlich auf die Frage des Hrn Vertheidigers jedoch ob er die
Aeußerungen als Beleidigung gegen Hrn v Buſſe aufgefaßt zu
nächſt verneinend antwortend dagegen zugebend eine Diskredi
ung des letzteren gegenüber der liberalen Partei bezw den

Wählern herausgefühlt zu haben Nach dieſem erklärte Hr
Rechtsanwalt Wölfel den Beweis der Wahrheit dahin antreten
u wollen daß Hr v Buſſe in der That die ihm zugeſchriebenenWorte von der Flinte und Miſtgabel geäußert wozu er Hrn

Landrath v Rauchhaupt Delitzſch als Zeugen zu laden be
antragte was der Gerichtshof durch Beſchluß genehmigte und die
Sache auf den 26 Mai vertagte

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz z iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weißſtenfels 28 April Vor einigen Tagen fand man in
der Saale an der alten Brücke hierſelbſt eine Flaſche welche
einen Zettel mit nachſtehenden Worten enthielt Am 21 März
1886 nahm ich mir unweit Naumburg das Leben Vermögen war
nicht vorhanden Uhr verſetzt Leihhaus in Freyburg a U Ad
Rudolf Römer Der Lachsfang hat am Sonnabend begonnen
und verſpricht recht ergiebig zu werden der erſte Edelfiſch wog
26 Pfd die anderen hielten zwiſchen 15 und 17 Pfd Gewicht
Am 2 Feiertage fand in dem zu dem Orte Leißling gehörigen
Holze ein nicht unbedeutender Waldbrand ſtatt vermuthlich
durch einen weggeworfenen noch glimmenden e ver
anlaßt Der Abſchluß unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe weiſt für
1885 einen Aktivbeſtand von 2,395,030 86 M auf die Paſſiva be
trugen 2,112,667 32 ſodaß ſich am Schluſſe des Jahres ein
Guthaben von 282,363 54 M als Reſervefonds ergab

M Naumburg 28 April Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verurtheilte die hieſige Strafkammer heute den Korbmacher
meiſter Bohne von hier zu 6 Jahren Zuchthaus weil er in
etwa 50 Fällen ſich unſittlicher Handlungen gegen ſeine Stiefkinder
ſowie ſeine Lehrlinge ſchuldig gemacht Aus gleichem Grunde
erhielt der Dienſtknecht Witteck aus Pforta der ſich an ſeinem
eigenen vier Jahre alten Mädchen vergriffen hat 3 Jahre
Zuchthaus

S Naumburg 28 April Jn verfloſſener Nacht entſtand
in dem Grundſtücke Wilhelmsplatz 9 Feuer welches mit ſolcher
Schnelligkeit ſich ausbreitete daß auch bald die Nachbargehöfte
Nr 8 und 10 ergriffen wurden Die günſtige Lage des Brand
ortes geſtattete es daß die freiwillige Feuerwehr mit allen
Hilſsmitteln in Thätigkeit treten konnte und ſo war um 2 Uhr
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Der Schaden iſt aber
immerhin bedeutend

Nordhaufen 27 April Geſtern abend wurde bei Wall
hauſen ein junges Mädchen vom Schloß Wallhauſen durch den
nordhänſer Perſonenzug erfaßt und getödtet Auf Ritter
gut Blanhof zu Gehofen zeigt ein todt zur Welt gekommenes
Schaflamm 2 Köpfe 2 Rücken 1 Bruſt 2 Vorder und
4 Hinterfüße

K Erfurt 28 April Jn heutiger Schöffengerichts
ſitzung wurde der Proviſionsreiſende Maurer aus Albrechts bei
Suhl welcher für einen hieſigen Kaufmann Schmuckgegenſtände
an Frauen unter der Vorſpiegelung dieſe Gegenſtände ſeien echt
Gold verkauft hatte wegen Betrugs zu 15 M Geldſtrafe oder
3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die Strafe bemaß der Gerichts
hof deswegen ſo gering weil er annahm daß der Angeklagte
den wirklichen geringen Werth der Goldſachen nicht gekannt
habe Koſtete z B eine Broſche dem Kaufmann 1 ſo war
ſie mit 4 M ausgezeichnet Ein Medaillon nebſt Kette welches
im Einkauf 2 M koſtete war mit 23 M ausgezeichnet

zu ſprechen, ſagte der Landrath ſehr ernſt Was meint Jhr
denn eigentlich mit ſolchen Reden

Ja ich werde auch ſprechen gnädiger Herr Der Uebel
thäter ſoll ſeine Strafe haben und wenn die Richter blind
ſind und ihn nicht finden können werde ich ihre Augen
aufthun

Nun wer iſt es den Jhr im Verdacht habt
Die Frau ſchwieg eine Weile v die Lippen zuſammen

und ſah finſter zu Boden Dann erhob ſie den Kopf blickte
aus dem Fenſter erhob langſam die Hand und wies hinüber
nach dem alten Hauſe wo Harald ſoeben vom Felde heim
kehrend im Schritt herangeritten kam und vom Pferde ſtieg
es war außer ihm niemand ſichtbar

Der Landrath ſah die Frau an hatten Gram und
Rachedurſt ihren Verſtand verwirrt Wen meint Jhr
denn eigentlich Frau Hinz Dort ſehe ich niemand als
meinen Sohn

Jch auch nicht gnädiger Herr ich meine keinen andern
Fragen Sie ihn nur ſo werden Sie erfahren wer der
Schuldige iſt

Sagte ich Euch nicht bereits daß mein Sohn den Ludwig
nicht geſehen hat ſeit er damals auf Reiſen ging fragte der
Landrath nachſichtig

gat er das geſagt
Gewiß, antwortete der Landrath betroffen über die Hart

näckigkeit der Frau er hat es mir geſagt und vor Gericht
wiederhhlt

So hat er zweimal gelogen, erklärte die Frau hart
Frau überlegt Eure Worte Was wollt Jhr ſagen

Weſſen wollt Jhr meinen Sohn beſchuldigen
Gnädiger Herr, ſagt die Frau halblaut und ſeierlich

indem ſie dicht an ihn herantrat und den Finger aufhob
Er iſt es er hat es gethan ſehen Sie ihn an der liebeGott hat ihn gezeichnet er hat meinen Sohn erſchlagen Jm

Traum hat der liebe Gott ihn mir gezeigt Hundertmal habe
ich dem Ludwig geſagt Hüte Dich vor dem jungen de
er hat gelacht und nicht auf die alte Mutter gehört ich habe
ewußt daß es ſo kommen würde Fragen Sie den jungen
errn und ſehen Sie ob er Jhnen in die Augen ſehen und

es leugnen kann
Jhr ſeid wahnſinnig Frau rief der Landrath bleich vor

Entrüſtung und einem unbeſtimmten Grauſen deſſen ex ſich
nicht ganz erwehren konnte Bedenkt was Jhr ſprecht

v Dem L T r dfalae wäre g Firn in
einingen zum Na J idenden Direktor rwWerrabahn Hrn Oberbaurath Büchner auserſehen

Aus Dresden wird gemeldet daß Mitte Mai in Sibyllenort die Verlobung der Prinzeſſin Maria Joler ding von
Sachſen Tochter des Prinzen Georg mit Erzherzog Otto
zweitem Sohn Karl Ludwigs ſtattfinden werde

Den Bautzener Nachrichten wird aus Weißenberg Sachſenberichtet Eine grauenvolle That iſt am Karfreitag verket ote

Abends in der ſiebenten Stunde wurde in einem Gebüſch
zwiſchen Rodowitz und Lauske die 13 jährige Tochter des Haus
beſitzers Farrack in Lauske mit durchſchnittener Kehle todt auf
gefunden Augenſcheinlich iſt an dem bedauernswerthen Kinde
ein Luſtmord verübt worden Das Kind war vormittags in
Hochkirch zum Gottesdienſt geweſen und alsdann in Nieten bei
Verwandten bis nachmittags verblieben Bei der Heimkehr u
Lauske mag das Verbrechen verübt worden ſein Betreffs
Verbrechers iſt ein beſtimmter Anhalt nicht vorhanden

Vereine und Verſammlungen
VI Deutſcher Geographentag

Bericht der Saale Ztg
I S Dresden 28 April

Zu dem vom 28 bis 30 April hier tagenden VI Deutſchen
Geographentage hat der Ortsausſchuß deſſelben die Herren Prof
Dr Ruge Generalarzt Prof Dr Roth und Oberlehrer
Gebauer Einladungen an die geographiſchen Vereine ſowie die
Lehrer und Freunde der Erdkunde ergehen laſſen Nach vorauf
gegangener geſelliger Zuſammenkunft im Belvedere auf der Brühl
ſchen Terraſſe am Dienstag abend fanden ſich die Mitglieder
und Gäſte heute vormittag 10 Uhr in dem prächtigen Saale des
kgl Polytechnikums am Bismarckplatz ein wo Oberbürgermeiſter
Dr Stübel zunächſt die Anweſenden begrüßte Dresden habe
zwar das Glück betonte derſelbe nicht ſelten von Wander
verſammlungen beſucht zu werden aber ſelten von Verſammlungen
dieſer Art von Männern die zu den Zierden des engern Vater
landes und des Deutſchen Reiches gehören Er dankte dem Orts
ausſchuß für ſeine vielen Bemühungen und ſchloß mit dem Wunſche
daß dieſer Geographentag ſich würdig ſeinen Vorgängern an
ſchließen möge

Anknüpfend an die Worte des Oberbürgermeiſters begrüßte nun
Prof Dr Ruge namens des Ortsausſchuſſes die Anweſenden
Es ſei eine Ehre und eine Freude ſo viele Vertreter von ſo
namhaften Geſellſchaften hier vereint zu ſehen Es ſeien Ab
geſandte von Amſterdam Budapeſt von der Rumäniſchen
Geographiſchen Geſellſchaft in Bukareſt aus der Schweiz Bern
St Gallen Neuenburg aus dem ganzen Norden aus Hamburg
Königsberg Berlin Greifswald vom Kolonialverein c anweſend
Nach einigen Worten über die Aufgabe die ſich der VI Deutſche
Geographentag geſtellt betonte Redner die brennende Frage
welche die Mitglieder ſich geſtellt die Unterſuchung über die
S Zreintheiung und Küſtenentwicklung im verkehrs geographiſchen
Sinne

Bei der nun erfolgenden Wahl des Vorſitzenden nahm Geh
Rath Neumayer Direktor der deutſchen Seewarte in Hamburg
das Wort und ſchlug den Prof Dr Ruge vor der einſtimmig
gewählt wurde und die Wahl dankend aunahm Zu Schrift
e für heute wurden Dr Schwake und Oberlehrer Ge bauer
ernannt

Um 10 Uhr wurde die Ankunft S M des Königs Albert
emeldet welcher in Begleitung des Prinzen Georg erſchien

Von Prof Dr Ruge und Generalarzt Dr Roth begrüßt betrat
der König gefolgt vom Kriegsminiſter General der Kavallerie
Grafen v Fabrice dem Kultusminiſter Dr v Gerber und
dem Juſtizminiſter Dr v Abeken den Saal daſelbſt mit einem
dreifachen Hoch empfangen Gegenüber der Rednertribüne waren
für die Allerhöchſten Herren Seſſfel reſervirt Jn der nächſten
Umgebung des Monarchen bemerkte man den Generallieutenant
v Schubert die Generale v Schulz und Heydenreich ferner
den Oberſt v Noſtiz Dizewiecki den Direktor des meteoro
logiſchen Jnſtituts in Chemnitz Dr Schreiber Profeſſor
Dr Abendroth den Direktor des ſtädtiſchen Statiſtiſchen
Amtes Edelmann u a m

Prof Dr Ruge dankte die Sitzung eröffnend zunächſt S M
dem König für die dem Geographentage bewieſene Theilnahme
und das große Jntereſſe an demſelben und ertheilte ſodann dem
Premier Lieutenant v Frangois vom Kolbergſchen Grenadier
Regiment 2 Pommerſchen Nr 9 das Wort zum erſten Vortrage
Der auf der Tagesordnung ſtehende Bericht des Afrika

Die Frau lachte dumpf und leiſe vor ſich hin Das
werden Sie zeitig genug erfahren gnädiger Herr Fragen

T nur und wenn er nicht reden will dann werde
ich reden

Jhr werdet jetzt unter allen Umſtänden reden, rief der
Landrath höchſt aufgebracht Jhr werdet Eure boshafte Anklagezu beweiſen haben und werdet ſie meinem Sohn in s Angeſige

wiederholen
Die Frau nickte langſam vor ſich hin Das will ich

gnädiger Herr das will ich Jch habe mich lange bedacht
Sie thaten mir leid gnädiger Herr Sie haben mir Gutes
gethan und ich dachte meine alten Tage hier im Frieden zu
verleben Aber das ſoll mir jetzt alles gleich ſein ich kann
gehen heut und morgen Ich will es anſehen daß
der Todtſchläger ungeſtraft wer und herrlich und in
Freuden lebt währenddeß mein Sohn eingeſcharrt liegt im
fremden Land Mein Ludwig ſoll ſein Recht haben und Sie
gnädiger Herr Sie werden noch mit dem Herrgott hadern
daß er Jhren Sohn nicht zu ſich genommen hat anſtatt dem
meinen und werden den Tag verwünſchen wo Sie ihn an
Kindesſtatt angenommen haben Ja das ſage ich und
wenn der junge Herr nicht reden will dann werde ich redenSagen Sie im das nur gnädiger Herr

Der Landrath erwiderte nichts er zog die Glocke beauf
tragte das eintretende Dienſtmädchen ſeinen Sohn zu ihm
zu bitten und ſchritt in ſteigender Unruhe auf und nieder
Es war etwas in dem feſten Ton der Frau der Uner
ſchütterlichkeit ihrer Züge was ihren ſchrecklichen Worten Nach
druck gab und ſie ihm mit immer zunehmendem Gewicht auf s
g fallen ließ Er dachte an die plötzliche Rückkehr Harald s
o widerſinnig ſie auch gerade in ſolchem Fall geweſen an ſein

verſtörtes Ausſehen in den erſten Tagen ſein ſcheu in ſich
zurückgezogenes Weſen all das was ihn ſo ſchmerzlich berührt
und wofür er vergeblich eine Erklärung geſucht es drängte
ſich ihm jetzt im Zuſammenhang mit dem Gehörten beängſtigend
auf nahm eine immer beſtimmtere Geſtalt an und
nicht wieder abweiſen Und als Harald t eintrat

e g der J r a in dermittagshitze erzeugt ohne alle fr Spannbleich müde e apathiſch da gingen ihm die Wert der Fru

wie ein Stich durchs dw daß er von Gott gezeichnet ſei
Und er hatte nicht den Muth ihn unvorbereitet der ünberechenbaren Wirkung der Anklage auszuſetzen

denkt von wem t Welm einer ſolchen erehe ent Grund ſollte mein Sohn
e
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h reiſenden Reichard mußte wegen Ausbleibens des Genannten
ausfallen Lieutenant v Fran göis begann wie folgt

Jch habe zwei Reiſen gemacht die erſte mit der Kaſſal
Exvedition zu wele der König der Belgier die Mittel
bewilligt hatte Lieutenant Wißmann war der Leiter der

Expedition Begleiter Lientenant Dr Müller erlag
8 Mukenge einem perniciöſen Fieber Die anthropologiſchen

eobachtungen lagen dem Stabsarzt Dr Wolf ob Ich ſelbſt
r die kartographiſche Aufnahme und die Notizen über die

eteorologie zu machen Bei der zweiten Reiſe auf dem Lulongo
und Tſchuapa war ich in Begleitung des um die Afrikaforſchung
hochverdienten Miſſionars Grenfell Das Land zwiſchen dem
weſtlichen Randgebirge dem nach Süden geöffneten Bogen des
Kongo und dem etwa 809 Südbreite gehört einer Hochebene von

800 Fuß Höhe au Das ganze Gebiet iſt von großer
leichförmigkeit unter den erforſchten Flüſſen nehmen der Kaſſai

und der Tſchuapa die erſte Stelle ein Die Pflanzendecke die
durch ihre Ueppigkeit und Maſſenhaftigkeit den Arbeiten viele

inderniſſe in den Weg gelegt zeigt einen durchans gleichartigen
s Wild ſieht man ſelten doch iſt die Anzahl der in

Freiheit lebenden Thiere ſehr Beſonders große Herden
von dine den Elefanten und Büffeln ſind am Kaſſai Schlangen
am häufigſten bei Mukenge Jn ſämmtlichen Flüſſen waren
Kroködile und großer Reichthum an Fiſchen Die Bevölkerung
beſtand aus reinen Negern welche mit Ausnahme der Batua
dem Sprachſtamme der Bantu angehören Alle berührten Stämme
betreiben Ackerbau beſonders die Kioko und Baſchilange Nebenbei
betreiben ſie den Fiſchfaug Bemerkenswerth iſt die Geſchicklich
keit dieſer abgelegenen Völker in Anfertigung von Gebrauchsgegenſtänden Ton Hols Pflanzeufaſern Stein Eiſen Meſſing
Kupfer und Elfenbein werden zu ganz zierlichen Hausgeräthen
und Waffen verarbeitet Als Händler ſind beſonders die Kioko
hervorzuheben Ueberall treten die Grundlagen der Kultur
hervor die ihren äußeren Ausdruck in der Sucht des Negers

nach Putz ſindet Die Tätowirung findet ſich bei allen Stämmen
am Kaſſan Kongo Tſchuapa und Lulongo in beſonders ſchönen
Muſtern bei der Baſchilange Dann ging der Vortragende
näher auf die Frage ein ob die Ausbeute des innerafrikaniſchen
Beckens je lohnen würde Er bejahte die Ausbeunte eines von
ca 15 Mill Menſchen bewohnten Geländes von 6000 D Meilen
lächenausdehnung worunter mindeſtens z fruchtbarſten Bodens

chon jetzt verlohnt der Transport von Elfenbein Gummi und
Kopal Nach dem Bau der Kongobahn würde auch der Trans
port von Ebenholz Palmöl Ricinusſamen Erdnüſſen Zucker
Wachs HippopotamusZähnen und Fellen lohnen Hierzu würden
durch Anpflanzung noch Reis Kaffee Tabak und Baumwolle
treten Allerdings iſt die Ergiedigkeit des Bodens verſchieden
Leider enthält das afrikaniſche Klima für den Europäer große
Gefahren Nach einem allgemeinen Ueberblick über den Schau
platz ſeiner Thätigkeit theilte Lieut v Francvis einige Reiſe
erlebniſſe mit Eingehend ſchildert er nach einem Beſuch des
Kangombe Falles die Fahrt von Tſchiogenge den Lulug abwärts
um 5 Kanoes der Station Luluaburg zuzuführen wozu wegen
der vielen Widerwärtigkeiten 6 Tage ſtatt eines gebraucht
wurden Es folgt die Schilderung einer Reiſe nach Kanioka im
März vorigen Jahres in eine dichtbevölkerte Gegend zwiſchen
Mukenge und Muſſumba des Mugata Jamevo begleitet von
dem KaniokaHäuptling Teuda und 20 ſeiner Krieger Durch
die Raubſucht der Kanioka entſtanden beſtändig Zwiſtig
keiten mit der Bevölkerung Als einmal ſeine Leute von

400 wild bröüllenden mit Keulen und Speeren bewaffneten
Kriegern angefallen würden ſprengte er auf ſeinem Stiere mitten
in den Haufen die Wilden durch Revolverſchüſſe verjagend Die
Flußpferde werden von den Eingeborenen zu ihrem Beſitzſtande
gezählt greifen den Menſchen nicht an und ſchaden den Kanves
nur durch ihr Auftauchen Die Thiere werden in Maſſen erlegt
und nur ihre Häute benutzt Bei einer Begegnung mit Elefanten
wurden von 11 größeren und kleineren 7 zur Strecke gebracht
Während die Anwohner des Kaſſai friedlich geſinnt waren zwangen
die Bakutu wegen ihrer Kraft und Geſchicklichkeit dekannt die
Reiſenden oft von der Waffe Gebrauch zu machen Friedliebend
iſt die Bevölkerung am Lulnongo Zwar ſoll bei ihnen noch das
Schlachten von Menſchen vorkommen doch geſchieht es nicht in
materieller Abſicht ſondern iſt vielmehr ein Akt religiöſen
Ceremoniells Sklaven werden bei dem Tode eines Familien
mitgliedes geſchlachtet manchmal auch um verſpeiſt zu werden
Das Anſchaffen von Lebensmitteln erforderte ſtets die feindlichſte
Haltung und die ausgiebigſten Ueberredungskünſte Hochintereſſant
waren die mannichfachen Abenteuer die Redner betreffs Erwerbung
von Lebensmitteln erzählte unter denen ein Angriff auf denDampfer der Expedition mit großer Spannung angehort wurde

Als Lieut v Frangois geendet wurde ihm von allen Seiten
durch Händeklatſchen reicher Beifall geſpendet i
erhob ſich ſchritt auf den Lieut v François zu und ſprach in
hüldvollen Worten ſein großes Jntereſſe aus das der Vortrag
in ihm hervorgerufen

Nach etwa 10 Minuten Pauſe beſtieg Dr Ed Naumann die
Rednertribüne um über ſeine topographiſche und geologiſche
Landesaufnahme Japaäns zu ſprechen an der von ihm gefertögten
Karte ſein Reſultat erläuternd Seine Aufgabe ſei eine ſehr viel
ſeitige und ſeine Thätigkeit eine äußerſt aufreibende gewejen
zumal das Jnnere des Landes und die Gebirge noch bis vor
kurzem hätten als terra incognita betrachtet werden müſſen Statt
aber für ſeine Thätigkeit Anerkennung und Genugthuung zu finden
ſeten ſeine Arbeiten mehrfach keiner ſchmeichelhaften Kritik unterzogen
worden Zu den Verhältniſſen des Landes übergehend gab er
Erklärungen der in den Karten gebrauchten Zeichen und Ab
kürzungen Bemerkungen über das ränumliche Vorſchreiten der
Auſnahmen und Stand der Publikationen bis Mitte 1884 ſowie
Eintheilung des Landes in Sektionen für die Herſtellung der
Kartenwerke Das Land iſt zur Veröffentlichung einer Ueber
ſichtskarte im Maßſtabe von 1 400,000 die auf den Rekognos
cirungsarbeiten beruht in 5 größere Abſchnitte getheilt Aus ca

90 en ſetzt e e er im Maßſtabevon 1 200 zuſammen Die topographiſche Rekognoscirungs
karte hat den Maßſtab von 1 400,000
Auch dieſer Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen
Nachdem der König auch Hrn Dr Naumann für das eben

Gehörte ſeine Anerkennung ausgeſprochen verließ er mit dem
Prinzen Georg unter abermaligen Hochrufen den Saal
Nachmittags um 4 Uhr wurden die Sitzungen zunächſt mit

einem n des Direktor Matzat aus Weilburg über Das
chnen im länderkundlichen Unterricht fortgeſetzt dem ſich ein

Kommiſſionsbericht über die nd eines fortlaufenden
gengarbihen Repertoxiums anſchloß Abends 8 Uhr fand eine
geſellige Zuſammkunft in den 3 Raben ſtatt

Für Sonnabend den 1 Mai iſt ein Ausflug in die ſächſiſche
Schweiz geplant um vom Aniſelfall aus auf einem zu Ehren der
Theilnehmer neugebahnten Wege durch die Schwebenlöcher auf
die Baſtei zu gelangen

Waaren und Produktenberichte
Petroleum

Berlin April Amtl Raffinirtes Standard white per 100kg m Ja in oſten von 190 Etr e ſill Gek Cir ne
r Loc Durchſchnittspr ver dieſen Mon 22,05 e
März April c ril Mat Tier et un ver Jnntu per J iAug per Sept Okt 22,07ar e t r u 26 April Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

Ha n burg 23 April Tele blos Svt t d et de ehe a S c an We les 50
ug zrem A J8 e e Schihberigt Siandard whie ges

Ra e well
wach

t w 28 April Telegr Schiußb
Br pr S i en tel er 122 C iel

NewePork 7 do do in Phlladelphla 7 Gd rohes Petrolenmehe u e hhe De n ehe Petroleum
z e v ZuckerIIIIIIIIIIIIIIIIEI27 April 28 AprilGranulated 2 M s MKryſtallzucker I eKryſtallzucker II ein rKornzucker 96 22,50 23,00 22,60 23,00

Kornzucer 95 r w FKorn Rend 88 21,50 22,00 21,60 22,00
Nachprod J88 e rdo Rend 75 18,80 19,80 19,00 1209,80

Tendenz am 28 April Sehr ſeſt

2 April 28 Aprilein Brodraffinade 28 00 M Min Brodraſfinade 27,50 27,75 27 50 27,75

Brod Melis SGem Raffinade 26,25 27,00 26,25 27,25
Gem Melis I 26,75 26 00 26,00Tendenz am 238 April Beſſer

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Part5 28 April Telegr Rohzucer 889 feſt loco A 35 25

Weißer Zuder ruhig r 8 pr 100 kg pr April 40,50 pr Mai 40,75
pr MatiJunt pr Mai Aug 41,2hb Okt Jan 41,60

London 28 April Telegr Havannazuger Nr 13 14 nom Rübden
Rohzuder 138 bez feſt Centrifugal Cuba 15

London 28 April Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 13e

Hamdurg 28 April Telegr Kaſſee feſt aber rubig Umſatz 4000 S
Rew York 27 April Telegr Fair Rio e

Spiritus
Berkin 28 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Llt à 100 Proz

10,000 Proz Termine höher Gek 320 000 L Sündlguugspr 35,09 bez
Durchſchnitispr M loco o Faß ger dieſen Mon 35,7 bis 36,1 bis
dis 36 dez per März bis bez per April bis bez per Mai a
bis dez per März April bis bis bez per April Mat 35,7
dis 36,1 d 36,0 bez per MatJnni 365,7 bis 26,0 bis 35,2 bez per Juni Juli
36,5 dis 36,7 bis 26,2 bez per Juli Aug 87,4 bis 27 6 bis 33,0 bez per Ang
Sept 28,2 bis 38,4 bis 38,3 bez per Sept Okt 39,0 bis 39,2 bis 39,8 bez per
Hit Nov bis bis bez Spiritus per 100 Lit a 100 Proz
10,600 Proz loco ohne Faß 85,3 bis 34,8 bis bez ab Speicher bis

z

Magdeburg 28 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz locoohne a 3500 i Die Aelteſten der Kaufmannfchaft
Magdeburg 28 April Her mann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 35,00 bis 35,50 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt April
36,70 M

Leipzig 28 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 365,00 Gd
Wenig verändert

Poſen 28 April Telegr Loco ohne Faß 32,80 pr Avril 34,10 pr
pr Mal 34,80 pr Juni 35,10 pr Juli 35,90 pr Aug 36,70 pr Sept
37,40 Gek 100000 Liter Matt

c Reg e h Zu Je 100 Proz pr AprilMai 33,80 pr Juni Juli pr Aug Sebht 36,40
Stettin 28 April Telegr unveränd loco 34,60 pr April Mai 34,70

pr Juni Juli 25,90 pr Aug Sept 37,80
Hamburg 28 April Telegr Feſter pr April Mai 23 Br

pr MaiJuni 237 Br pr Juni Juli 243 Br per Aug Sept 25 Br
Paris 28 April Telegr Behanpket pr April 45,50 pr Mai 46,00

pr Mai Anguſt 46,75 pr Sept Dez 47,90

Oelſagtenn Oele Fettwaaren,
Bexrlin 28 April Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 a Gekünd

Ctr Wiuterraps M Somnterraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr ber dieſen Monat 42,05 bis
43 00 bis per April Mat 42,5 bis 43,00 bez per MaiJuni 41,6
bis 41,5 per Juni Juli
per Sept Okt 43 2 bis 48,1 per Hlt Rov bez Letnöl per 100 kg
loco LieferungKöln 28 April Telegr Rüböl loco 21,20 pr Mai 21,00
pr Ott 22,40 M

Telegr Rüböl flau pr April Mat 42,00Stettin 28 April
vr Sept Okt 44,00 M
Breslan 28 April Telegr Rüböl pr April pr AprilMai 44,00 pr Sept Okt M bHamburg 28 April Telegr Rühöt flau loco 41
Paris 28 April Telegr Rüböl ruhig pr April 55,00 pr Mai

55,25 pr MalAug 55,75 pr Sept Dez 57,50
New York 27 April Telegr Schmalz Wilcox 6,45 do Falrbanks

45 do Rohe Broihers 6 40
Hülſenfrüchte

Berlin 27 April Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
gelbe zu Wochen 20 34 Speiſebohnen weiße 20 42 LinſenS M der König

Berlin 28 April Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco unveränd
Termine Gekünd 2000 Ctr Kündigungspr 107,0 M Loco 108 115 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per März April per Aprib Mai
M ver MaiJuni M per Juni Juli M TürliſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
150,0 200,0 Futterwaare 133 141 M nach Qualttät

Wien 28 April Telegr Mais pr MaiJuni 5,74 Gd 5,72 Br pr
d e 5,83 Br pr Jult Aug 5,84 Gd 6,89 Br Sept Olt

Peſt 28 April Telegr Mais pr Mai Junt 5,37 Gd 5,39 Br
Kohlras pr Aug Sept 11 2

London 28 April Telegr Mais träge Bohnen u Erbſen ſtetig
New York 27 April Telegr Mais New 45 C pro Buſhel

Mehr
Berklin 28 April We izenmehl Nr 00 22,50 20,76 Nr 0 20,75

16,75 Roggenmehl Nr 0 20,90 18,75 Nr 0 und 1 18,25 17,50
per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez Jn
beiden Sorten bei ſtillem Geſchäft Preiſe behauptet

Berlün 28 April Amtl Feſtſt Aoggenmehl Nr O u 1 pr 100 kgunverſteuert incl Sack Behauptet Gekündigt 500 Ctr Kündigungspreis
18,00 Durchſchniftspr M pr dieſen Monat 17,90 bis bis

er April Mat 17,90 b 18,00 bez er Mal Juni 17 960 bis 18,10 bez
h 18,10 b bez per Juli Aug 18,20 b 38 30 per Sept

t z
Barts 28 April Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr April

47,00 pr Mat 47,40 pr Mat Aug 48,40 pr Juli Aug 48,60 f za
New York 27 April Zelegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pſfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 27 April Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

10 1,40 do Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schwelueflelſch 1,00 1,40
albfletſch 1,00 1,50 M 8 00 1,60 M Butter 2,00 2,69 Mer kg Eler 60 Siüqh 2,40 20 W

New HYork 27 April Telegr Speg 52 C pro Pfd
Kartoſfeln

Serllin 27 Aprü Marttpr nach Ermittl des kgl Poilz PräſidKartoffeln 3,75 8,90 R pr 100 kg v al Poltz Bräſi

z p u t an erregt ßerunn 28 April Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg bruttoincl Sack Termine ſeſt Gek Etr Kündigungspreis t Loco
17 00 per dieſen Monat 37,00 Gö abgelanfene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per April Mai 17,00 M bez
7777 Br per MaiJuni u M 17,20 Br ber JuniJult 75 wagenBr per Aug Sept per Sept Hit 17,60 Ott Nov Gd
Trockene Kartoffelſtärte per 100 kg brutto incl Sack Termine feſt
Gekündigt 400 Ctr Kündigungspr 17,00 M Loco 17,00 per dieſen Mon
17 00 abgelauſene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per April Mai 17,00 Gd per Mai rBr per Juli Aug ver Aug Sept 17,99 17,00

7 e r Segen eBaumwolle
Ltverpool 28 April e h er Muthmaßlicher

n 10000 B port 1 B Eghptian wi gooda e e3

e
en 70 bei e

t w z a x u r t 4 n 95 Jy v h 7

5 doe do De an S d

w

ver Juli Aug per Aug Sept

l Telegr Schlußbericht Weitere Meldungger See yptian bhrown fair
ite ſair 5 do do fair 5 d

Baumwolle ſn New Hort 9,
Neue Vanmwolle

iverpoolJ v er Wo Omra d theurer
air 6 Oer 27 April Telegr

ew Orleans C vro V
Hanf

etersburg 27 April Telegr Hanf loco 44,50
Metalle Kohle81 an 28 April Telegr Zink unverändert

sgow 28 pr Telegr Roheiſen Mixed numbers warranis
3 d r

Glasgow 28 April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberswarrants 38 ſh 3 d

Amſterdam 28 April Telegr Bancazinun 26n Lo a 27 April d Fee 41 Lſirl tink 14irl ei engl 13 Lſtrl ſpan s lNew Skt 26 April Telegr Binn auſtraliſches 20,60 C Eiſen
Nr 1 Gartſherrie 19 Doll

Berliner Börſe vom 28 April
ä 3 Oberſchl E gr 100,00 Ge

do m v TDeutſche Reichsanleihe 106,25 bz 2549Preuß Konſ St Aul 105,60 bzG z d 7 3 106 22 bz

de 4 Rechte Oder Ufere Staats Sch Sch 10059 4 Thüringer VI 103,50 G
räm Anleihe 1855 141,10 bzG z co7o Loſch Centrl Pfdbr 102 50 30 h iniſche Roreb Gold 180 es g8

F
e
s

v 72

8

es es e

Dux Bodenb II 86,00

Ve ſlaut Sachſ Kentenbr 168,00 G AAntwerpen 27 April Telegr Rübenzucker Sofort 33,25 Fres h vier j ab 168,10 Gaul arl s nd r F
W dis Fres Juni Aug 38,7d Fres Sept Dez 32,00 Fres Jan März J 8 u i o s Kaſchan eerberß 88406

32 res do III rzb 8 d 104,10 bReweYort 27 April Telegr Fair refining Muscovades 4,95 i do IV rzb à 110 ab 9260 geme e u ter 20

Kaffee d 53724 Heſt Irz Stb alte 406,20do
3 do V5 a Brb Ctrb Pfeb r 109,29 G 1874 995,75 G49 00rz 102 89 b do Ergänzung 388,00 GPrß Hyp Ait B V 190,90 do Gotdprior 100,90do do VII 100,19 6 Oeſterr Zordweſtb 84,80

do do IX 100,10 G üdöſt mb 317,50do div Ser 100 rz 191,70 bz6 Skdst Nah Gpo 50 6
Südd Voden Kredit 102,25 oüdd Voden Kredi e ordeith4o/ D Hp B Pfd GBeriin 102,00 z nngariſche Lardoſtb S

o odo Oſthahn I Em 31,19 beJe do Weiningen 191,30 bzG
vzs do do II Em 104 90 bzBRuſſ Boden Kredit 98,25

do Centr Bd Pf 92,60 be CharkowAzow 102,00 b8 o New Hork Stadt Anl 138 256 Jwangor Dombrw 96,19 bz6
Oeſt PapierRente 68,80 bz Kozloww Woroneſch 101,89 G
do SilberRente 68 Kurst Kiew 103,39 GDeſt Gold Rente 82,30 85 Moscodiſäſan 98,69 d

5 Ungar PapierRente 76 60 z do Siolensk 102,09 v
ſo Ungar Golddente 23,89 b NjäſanKozloiv 10285 v
talieniſche Rente Kuſſ Nikolai Oblg 88,90 95
o Rumäuier 10110 s SchujaJwanowo 101,30 bs r l 1872 99,90 b Südſveſidahn 88,205 Ruſſ Anl 1877 100,80 v Warſchau Wien I 102,80 b

4 do 1880 87,25 bzG do V 102,89 656s 884 a S Gr Ruſſ Staatsb Obl 76,89 dWege en II
o OrieutAnl3 z do i 6175 b

Rufſ GoldRente 1883 112,80 bz

In nud ausl EiſenbahnStaumin

Transkaulaſiſche Eſb Obl 68,50 bz

Vank und Jnduſtrie Aktieu
Aachen Diskonto 114,50 bzG

n Stamm Prior vikticu e 35 oAachenMaſtricht 54,70 bz e e h v bz625 1849 ba Distoutogommandit 215,50 bBerlin Dresden Deutſche Bank 155 26 bz
r do Genoſſenſchaftsbant 131 25Buſchtiehr z Kuh do Hyp B Serlin 609 106 80 G
Koußarteahn 10956,06 65 e do r 86

resdener Bank 32et e e gen DesMarieirburgeMiawta NHteldeulſche Kred Bant 91,90
r ter abgeſt e Deſer KreditAnſtalt 471,09her Subbamn S S t Hante gar 100,78 b S an werein 10450 6
Sie San 5 Weimartſche Banterlin Dresden e 25 d Admiralsgartenbad Akt 69,50 bzCWarienb Mlawka Erollwitzer Papierſabrit 205,50 G
e lpr Südbahn u e 196,90S Faalbahn eſche Maſchinen 206,75G WeimarGera ,25 bzG rahütte 1 de BEiſenbahn Prioritätsiktien und Phöniten ergwert t B 3386 s

z Brg Märk III A 100,10 bzG ochumer Gußſt ,80 bzs o II 3 10010 b Hord Hütt S onv
do IV 103,50 G Glauziger Zucker 65,59 bzG

J do V 103,00 G Körbisdorfer Zucker 102,00 b4 do VII 104,00 b Sächſ Th Br V St A 180,50 Gdo VIII 102,70 bz6 St Prior4 do IX 103,70 G Sächſ Maſch Hartmann 117,25 B
4 do Dt Soeſt II do Stickmaſchinendo Nordbahn 108,60 C Zeitzer Maſchinen 170,00 B

Bern e 23 Wechſel4 Berlin Dresden gr 1095 tHerr n e e4 Berl Hamb III tv 103,50 G London 1 Lſtrl T
4 Brl Ptsd Mgd D 103,50 G Paris 100 ſr S T
4 BerlinStettin gar 108,80 G
43 Braunſchw Eiſenb 106,40 B
42 BrsteSchw Jrb G 103,50 G
42 do e I 103,80 G
4 Köln Minden IV 103,80 G
4 do VI 103,50 G4 do VII 103,60 G
4 Halle Sor v St g 103,50 G
4 Mad Halberſt 1865 103,60 bzG

o

Wien öſt W 100 ſt 8 T 161,s0 63
Petersb 100 S R 3 W 200,40 h

BankDiskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

4 1873 102,60 bzG Souvereigus 20,33 bzG4 do Leipzig A 104,00 Engl Banknoten 20,41 bz4 do do B 103,75 G 20Franks Stücke 16,22 bz
3 do Wittenberge 92,75 B Dollars 4,18 bz4 Mainz Ludw g kv 128,00 G mperials
4 do 1878 konv 103,10 bzG ranz Banknoten 81,10 G
4 do 1874 ſterr do 161,85 bz4 Kiiederſch Märk I 102,50 G Ruſſ do 290,93 bz

Leipziger Börfe vom 28 April

Kgl Sächl M J Kal Sächſ Thlrdenten 3333 91,25 G Staatsanl 67 ab 5 600 104 40 G

a do 1000 o Landrentenbr 5093 do 500 91,46 P 45 Mansf Gw 1882 100,75 Gz do 500 91,45 P do 101,50 Gun e en J e 9gegen nen4 do 1670 100 104,40 do 1876 105,50o 1870 60 102,56 b 4 Altb Landesb Ohl 105,060

e iſche Lieferung träge April Verkäuferpr
e

r ne 190,50 G 97 eſche StraßenB 117,00

ltenburgZe B IIa et 28206 13 S Malgf Schteud 21075
e Gegen e e hee HiegeA 2 5en el a9 Dur bach 75 uckerraffinerie Halle 117,25 bzB 52 87,25 1 Thür Br V St 180,005 FränzJol B l g 87 do St Prior 180,00

Eiſenb St P U ur Altenbu l 178,75 G ust Eiſ P Obl3 Hut 3 ung Tednger ſog
2 edo Böhm Nordoahn dBank u Cred Akt

9 D Er dl Lpz 166,50 bi Dreidener Vant
Leipziger Bank 137 00

di do KaſſenWereln 107,00bz6
21 do Dist Geſellſch 101/00

jar Bank neue

7 109,00nd AUtt undrin Paplerfahr 90
16

l 26 Schuldverſchr i
9 ißRattmi

4
Amſterd 2 Brüſſel 8 London 2
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